
Auch in der dritten Ver-
handlungsrunde konnte 
der Arbeitgeber nicht er-
klären, wie das Zukunfts-
konzept zur Standort- und 
Beschäftigungssicherung 
für real,- konkret aussehen 
soll. Das ursprüngliche 
Konzept sah unterschiedliche 
Varianten für die einzelnen 
Märkte vor. Sie wurden wie 
folgt bezeichnet:
•	 	20-30	Flagship-Märkte	

(Markthalle Krefeld)
•	 	100	CORE-Märkte	(ab-

gespeckte Variante des 
Markthallen-Konzepts)

•	 	und	weitere	rund130	
	Basic-Märkte	(einzelne	Elemente	 
aus	dem	Food-Lover-Konzept)

Die	Tarifverhandlungskommission	(TK)	wollte	
daraufhin wissen, wann die einzelnen Maß-
nahmen für diese Märkte umgesetzt werden 
sollen. Dazu der Arbeitgeber: »Wir diskutieren 
hier	nicht	die	Planung	auf	Marktebene	mit	den	
entsprechenden Veränderungen, basta!«

Das	allerdings	ist	mehr	als	fragwürdig,	denn	wie	
sollen	wir	die	Umsetzung	des	Zukunftskonzeptes	
nachvollziehen	können,	wenn	der		Tarifkommission	
die	notwendigen	Informa	tionen	vorenthalten	
werden? 

Die	Beschäftigten	verzichten	monatlich	auf	Teile	
ihrer	Entgelte	und	auf	Teile	ihrer	Sonderzahlun-
gen.	Deshalb	haben	sie	auch	das	Recht	über	ihre	
Kommission	zu	erfahren,	wie	das	Zukunfts-
konzept von real,- zur Standort- und Beschäf-
tigungssicherung	konkret	umgesetzt	wird.	

Durch	die	Nichtbeantwortung	der	Fragen	und	
durch die Berichte aus den Betrieben kann der 
Eindruck	entstehen,	dass	für	
die	vorgestellten	Umstel-
lungskonzepte der Märkte 
kein plausibler Plan vorliegt.
Wiederholt forderte der Ar-
beitgeber	die	Aufnahme	der	

Dritte Verhandlungsrunde: Ohne neuen Termin beendet!

Gibt es überhaupt  
(k)einen Zukunftsplan?
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Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
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27
2-
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-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

V.i.S.d.P.:	Vereinte	Dienstleistungsgewerkschaft	ver.di	FB	Handel	|	Bernhard	Schiederig

JetZt MitGlied werden!

www.handel.verdi.de 

Verhandlungen zu einer bundeseinheitlichen 
Entgeltstruktur	bei	real,-	und	wollte	mit	der	 
TK	über	ihre	am	8.	Mai	überreichten	Grund-
sätze verhandeln. 

Unsere Positionen dazu sind klar: Verhandlun-
gen	über	eine	real,-Entgeltstruktur	können	ge-
führt werden, allerdings nicht unabhängig 
von neuen Entgeltstrukturen im Einzel- und 
Versandhandel. Es	müssen	alle	Bereiche	/	Ab-
teilungen	erfasst	werden.	Es	darf	keine	Ausnah-
me	im	Geltungsbereich	geben,	z.B.	Öffnungs-
klauseln für die Verwaltung, für die dann nach 
dem		Willen	des	Arbeitgebers	die	Betriebsräte	
die	Entgelte	regeln	sollen.	Auch	eine	einseitige	
Zuordnung	von	Tätigkeiten	in	Entgeltgruppen	
	ohne	weitere	Beschreibung	der	Gruppen	lehnen	

wir	ab.	Denn	dies	ermöglicht	die	willkürliche	
Eingruppierung	allein	durch	den	Arbeitgeber.

Eine	real,-Tarifstruktur	muss	so	gestaltet	wer-
den,	dass	sie	auf	die	Branche	des	Einzelhandels	
übertragbar	ist	und	für	allgemeinverbindlich	
 erklärt werden kann.

Wir brauchen Tarifverträge die für alle gelten. 

Dafür kämpfen wir auch mit unseren  
Kolleginnen und Kollegen in der aktuellen  

Tarifrunde des Einzelhandels.

Aktiv werden – mitkämpfen –  

mitstreiken


